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Bergbau:  Ist Nalbach Betroffen?

Was noch immer viele NalbacherInnen, mangels Interesse oder echter, ehrlicher Information, nicht sehen wollen -
auch die Ortsteile Nalbach und Piesbach sind ab 2006 vom Bergbau betroffen. 

Divide et impera!  Teile und herrsche! 
Nach der  Methode der   „Salamitaktik“  arbeitet  die DSK mit  bewusster  Desinformation und Verschleierung.  Laut
genehmigtem Rahmenbetriebsplan von 1990, der keine Umweltverträglichkeitsprüfung UVP vorsah, hat die DSK das
Recht zugesprochen bekommen, unter der gesamten Primsmulde abzubauen.          

Die  Grafik   veranschaulicht,  dass  alle  Ortsteile  der  Großge-
meinde von den Auswirkungen des derzeit geplanten Kohleab-
baus betroffen sind. Flöz Prims 1 – 4 soll  ab 2006 abgebaut
werden. Darauf beschränken sich auch die Veröffentlichungen
und Abbildungen der DSK. Hierdurch wird den Bewohnern der
Ortsteile Nalbach und Piesbach suggeriert „Ihr seid nicht betrof-
fen“. Flöz Prims 5-8 taucht in keiner Veröffentlichung auf. So
vermeidet die DSK den großen öffentlichen Widerstand - auch
aus den umliegenden Gemeinden Saarwellingen, Lebach und
Schmelz.

Betrachtet man eine Karte von Nalbach mit den unter-tägigen
und  den  oberflächigen  tektonischen  Störungen  in  der
Großgemeinde  Nalbach  und  legt  dies  gedanklich  über
obenstehende  Grafik  so  wird  das  Ausmaß  gerade  der
massiven  Bedrohung  durch  Senkungen,  Beben,
Bodenbewegungen  und  -verformungen  wie  Pressungen
und  Zerrungen  für  die  Ortsteile  Nalbach  und  Piesbach
deutlich.

Anbau in Reisbach mit
Totalschaden durch tektonische
Störung
 (Bild S. Feld)

Das führt für die hier stehenden Häuser zu Schieflagen, Rissen usw. mit Gebäude-
schäden  die  von  verschiedensten  Schadenstärken  bis  hin  zu Totalschäden  gehen
können. Und dies nicht erst beim Abbau der Flöze Prims 5 – 8 ab dem Jahr 2012.

                                                                             Straße in Reisbach mit Rissbildung durch tektonische
                                             Störung ( Bild S .Feld)

Schon heute sind Schäden der DSK aus dem Ortsteil Nalbach gemeldet, die aus dem
Kohleabbaugebiet „Dilsburg“  (im Raum Saarwellingen – Reisbach) herrühren. Diese
bergbaubedingten Erschütterungen, die in den Jahren 2000 – 2003 registriert wurden,
waren  auch  im  Ortsteil  Nalbach  und  Piesbach  deutlich  in  ihren  Auswirkungen  zu
spüren.
Was passiert erst dann ab 2006 wenn der Bergbau so nah ist?
Ein Journalist hat auf diese Frage geantwortet: „Ab 2006 werdet ihr in Nalbach keine
Probleme  haben,  die  Massen  gegen  den  Bergbau  zu  mobilisieren  –  jeder  neue
Erdstoß,  jeder  neue  Riss  im  eigenen  Haus  macht  aktiv.  Nur  wenn  der  Bergbau
eingefahren ist bekommt ihr ihn nicht mehr raus“. 
Lassen wir es also nicht zu, dass die DSK einen Riss durch die Großgemeinde Nalbach treibt.  Werden Sie jetzt
aktiv.  Am 31.07.2004 gehen die Nalbacher  BürgerInnen in einem gemeinsamen Protestmarsch  auf  den tekton-
ischen Linen in der  Großgemeinde zu Kundgebung auf der  Körpricher Brücke.  Nutzen wir diesen gemeinsamen
Protest auch dazu, dass die Ortsteile der Großgemeinde zusammenwachsen.
Gemeinsam sind wir stark!
Nächste Woche lesen Sie: Tektonik – was ist das und welche Bedeutung und Auswirkung hat  diese durch den Bergbau
für Nalbach
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